
Liesberg BL: Spektakulärer Unfall +++ Lkw stürzt 

fast in die Birs 

In Liesberg ereignete sich am Freitag, 4. Mai 

2012, gegen 13.30 Uhr, ein spektakulärer 

Verkehrsunfall: 
 

Ein 48-jähriger Schofför eines Lastwagens hatte bei 

einem Betrieb Material abgeladen, erlitt dann 

während der anschließenden Wegfahrt auf einem 

leicht abschüssigen Straßenstück ein medizinisches 

Problem und war kurz bewußtlos am Steuer. 

 

In diesem Moment fuhr der Lastwagen 

unkontrolliert weiter, überquerte die in diesem 

Moment nicht befahrene Delsbergstraße (Kantonsstraße) und kam am Birsufer zum Stillstand. 

In der Endstellung schwebte die Führerkabine des Lastwagens mehrere Meter über dem 

Wasser.  

 

Nachdem der Lastwagen zum Stillstand gekommen war, kam der Schofför wieder zu sich, 

mußte durch die Feuerwehr aus seiner misslichen Lage befreit und in der Folge durch die 

Sanität Paramedic ins Spital eingeliefert werden.  

 

Für die Dauer der schwierigen und aufwändigen Bergung des Schofför sowie des Lastwagens 

mußte die Delsbergstraße für etwas mehr als eine Stunde gesperrt werden und es kam zu 

Verkehrsbehinderungen. 

 

Neben der Polizei Basel-Landschaft und der Sanität Paramedic standen die Feuerwehren 

Liesberg und Laufen BL (Verbund-Stützpunktfeuerwehr) im Einsatz.  

 

 

 
Polizeifoto Kapo BL 

http://www.polizei-schweiz.ch/ger_image_46568/Polizeifoto_Kapo_BL.html


 
Polizeifoto Kapo BL 

 

 

 
  

2012, eine Woche nach dem Unfallzeitpunkt ist die Solaranlage noch nicht montiert. 

 

http://www.polizei-schweiz.ch/ger_image_46569/Polizeifoto_Kapo_BL.html


 
Solaranlage wurde vermutlich erst im Frühjahr 2013  montiert, die Dachmitte hat eine helle Kuppel 

(Leitungsführungen?) 

  
vermutlich nur Bildstörung, sonst lässt sich von vorn und oben nichts finden. 

 



 
UMTS Gross 

 

 



 

Sender auf ALAG, Industriestrasse Liesberg  GSM mittel, UMTS gross, Distanz 586 m 

hat 

keine direkte Wirkung, da von den Hügeln abgeschirmt. 

 



H ca. 22m über Grund, wird durch Hügel abgeschirmt.  

 
Nachweis einer Betriebsantenne des Deponiebetreibers nicht möglich 

 


